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Die ModocS.

San Francisco, Ca!., 18. April. Vom
Modcc-KriegSschauplatze wird berichtet,

»S habt dort drei Tagt lang »in hartnäcki-
grr Kampf stattgthabt. Am Morgtn dtS
IK. «ntbranntt «in htißtr Kampf auf dem

linktn Fiügti von Oberst Green'« Posi-
tion. Zwei Indianer wollten Wasser

Truppen daran verhindert. Aus Oberst
Mafon'« Lager wurde gemeldet, man habe
dort Motor« in der Flankt und lm Rük-

ken gefthtn. Dit ganze Nacht über wurde
au« den Mörsern in da« Lager dtr In-
dianer geschossen, dit man dit ganze Zeit
hindurch furchtbar schreit» hörlt. Mor-
gen« um 2 Uhr gingrn dit Truppt» un-
ttr Obtrst Grttn vor. Um l» Uhr waren

sie aus dtm Gipftl der Capt. Jack'« Lager

zunächst btltgtNtN Anhöhe nnd bestrichen
von da au« dit Lavabetttn. Capt. Btr-

nard wurdt mit Tavalltrir zur Vtrfolgung

der in Obtrst Mafon'S Flankr ausgt-

brochrntn Modoc« abgtschickt. Dlt Trup-

pen haben bt« setzt 5 Todte und 10 Ver-

wundtlt gehabt. E« sind keine davon ten

Indianern in die Hände gefallt».

Dlt neuesten Nachrichten über Areka
besagen, die Indianer hätten in dem irtz-
ten Gefechte 8 Todte verloren. Die Ca-

vallerit und die Warm Spring Indianer
sind in Verfolgung de« auSgebrochenen

Theile« der ModocS begriffen. Man be-
fürchtet, Capt. Jack'S Bande werde sich
auflösen und in einzelnen kleinen
ungen über dle Anfedlek herfallen. Von'
Areka kommen Verstärkungen für die den
flüchtigen Indianern nachsetzende Ab-
»Heilung. Eine gefangene Squaw sag».
d«r Häi'ptling Schonchin fei an der von
FriedenScommiffär Meacham «rhallenen
Wunde gestorben. Die flüchtigen In-
dlaner sollen sich nach den südöstlich von
den Lavabetten beltgtntn Höht« gewen-
dtt haben. Scarsaced Charley ist ge-
fallen und von Sergeant Forest scalpirt

Haltsar. N. S., 18. April. Die Un-
tersuchungS-Commisflon hat beute ihre
Entschtidung in der ?Atlantic" Angele
genheit abgegeben, welche nach «ingehen-

der Auszählung der Thalsachen im We-

sentlichen besag«, unter den obwaltenden
Umständen sei Capitän Williams gerecht-

fertigt, daß »r, anstatt stinen Cur« fortzu-
setzen, aus Halifar zusteuerte, allein von

da an bis zum Antritte des Unglücks sei
die Führung drs Schiffes offenbar eine
unvorsichtige wenn nicht vernachlässigte
gewtstN, dlt mit dtr angeblichen Verrech-
nung in der Schnelligkeit des Fahrz-uges

und mit dem schlechten Weiter und ten

Strömungen nicht entschuldigt werden
könne; da« muthsgt und ausdaurrnde
Benehmen des CapitänS Williams und

seintr übrigen Osfiziere nach der Kala-
strophe sei rühmend anzuerkennen, allein

nach sorgfältiger Erwägung aller Um

ständ« «rschtint das Benehmen des Capi

tän« Williams während der letzten zwölf
bi« »lerzehn Stunden vor dem Unglücks-

falle als tln so sondtrbart«, daß cr schwe-
rea ladel »erdi«n« und die Widerrufung

seiner Anstellungturkunde als Capitän

gerechtfertigt wäre; >" Betracht feiner
guten Führung nach dem Unglück- j»doch
inögtn mildtrndt Umstände augenommen

und seine Functionen ak Capitän auf
dit Daatr von 2 lahrti, fuSptndirt «rr

d»n; auch d»r 4. Offizier Brown habe
dadurch, daß er den Capitän nicht zur
bestimmten Zeit «ecken ließ und damit

die Btfthlt fei««« Vorgtfthieo nicht bt-
foigtt, und daß er nicht wachsam genug

war in dtr Näht «iner gefährlich«» Küste,

Tadel vtrditnt und seine Anstellung«»»

kuude solle de«halb aus Monate suspen-

Diese Entscheidung befriedigt hier nicht,

da «an glaub», Eapitän Williams habe,

wie er selbst erwartete. eine härtere

Sirckse verdient.

Stoningion, Conn., li>. Aprll. Ueber

da« Eisenbahnuagliick bei Richmond
Switch find folgende nähere Nachrichten
hier eingegangen: <k« »ar bei Richmond
Switch durch Hochwasser der Damm eines

Mühlbach«« weggerissen worden, so daß
da« Waffer mit aller Gewalt auf »ine et-

wa 300 Fuß davon entfernt« Eisenbahn-
brück« lo«stür,te und dieselbe wegschwemm-

te. Da Niemand in der Nähe wohnt,

wußte man nicht« von dem Dammbruche

und der Zerstörung d«r Brück«, bi« der
Zug. auf dem sich im Ganzen 170 Per-
fönen befanden, in die Oeffnung hinab-
stürzt«. D«r Locomotivführ«r William

Guilt »on Pr»vidence und Heizer George

Eldridg« von Kingston starben beide auf

ihre» Posten und man hat ihre »erkchlten
Leichname aus der zelfchmetterten Loco-

woiiv« vorgefunden. Dl« Metödieten

find furchtbar entstellt und kaum zu er-

kenneu. Sie müssen von ihren Freunden
tdentistcirt wenden. Bi» jetzt hat man 7

Leich«» «rlangt. «tonducter Gardiner kam

mit dem Leben davon. Von den Brem-

sern wurde ein«r schwer und die übrigen

I«icht verletzt.
So viel man bi« jetzt weiß, sind sol-

Alb«rt Älleu von Providence, Jerry Ea-
mer«r von Boston, John Hallahan «on

New Z>ork und der Locomctivsührer und

Heizer de« Zug»«, Verwundet wurden:

Patrick Bvrn« von New Aoik, Bein ge-^

gen; Denni« Hefftrin von Halsoid,

schwrr am Btine verletzt; Ed. Croflin
von New Aork, Vtrlttzungtn am Btin;
P. Williams von Ntw Jork, schlimme
Ouetschungen; Thomas Nolan von New
Jork, Verletzung an der Hüfte; H. Stei-
ner von New Joik und Joseph Olmstead
von Providenc«, bride schwer verletzt; Sd.
Manigan von New Aork, Rippenbruch
und Verletzung am Kopf«; John Gardtn
von N«w Jork, am Kopfr verletzt; Geo.
H. Vernon von New Nork, Verletzung am

ley von Boston, am Kopse und an den

Beinen verletzt; Maiy Boden von Bo-
ston und deren Tochter Honora, beide so

Außerdem »rügen noch einige 20 Perso-
nen leichtere Verwundungen davon.

Man glaub», es seien mehrere der Ver-
unglückten vom Hochwasser mitfortgerissen
worden. Aus dlestr Bahn ist stit zthn

Dit trsttn Bericht« übtr dtn Vorfall wa-

ren sehr übelrieben. E« sind nur 3 Pas-
sagierwagen verbrannt, die andern 3 »er-

Bold schwankt noch zwischen 117
und 118, und im Geldmarkt herrschte fort-
während große'Unsicherhtit.

Ein blutiger Kampf ist im Grant
Parish, lm Staate Louisiana, zwischen
Weiße» und Negern ausgebrochen. Er»
stere sind Sieger geblieben und e« wur-

den über hundert Neger gelödte«.,

Die Constitution« Convention trat

vorletzten Dienstag, nach:! wöchentlichen
Ferien, wiederum in Philadelphia zusam-
men. Hoffentlich wird sie nun mit mehr
Eiser als bisher, an die Arbeit gehen, um

ihre große Aufgabt rtkhlzeitig zu vollen-

Wien, IK, April. Die Festlichkeiten zu
Gisela von Oesterreich mit dem Prinzen
Leopold von Baiern haben heute ihren
Anfang genommen. Dir Vermählung
findet am 2V. d. M. statt und am darauf-
folgenden Tage tritt das junge Paar seine
Hochzeitsreise nach Neapel an.

Berlin, 17. April, Morgens. Es Ist
beute osfiziell bekannt gemacht worden,

Graf von Arnim, der bisherige deutsch«
Gesandle in Frankreich, sei zum Nachfol-
ger de« in London verstorbenen Gesand-

München, 18. April. Dir berühmte
Chemiker Liebig Ist beute hier nach nur

kurzer Krankheit gestorben.
Berlin, Ii). Aprtl. Prinz Albrecht, der

Neffe de» Kaisers Wilhelm von Deutsch'

Maria von Sacksen-Altenburg vermählt.
Die Feter war eine sehr großartige. Heute
Abend wurde dem neuvermählten Paare

Eonstantinopel, I!>. April. Die Ei-
senbahn zwischen Eonstantinopel und
Adrianopel ist vollendet und e« fahren be-
reit« Züge zwischen beiden Städten.

Leipzig, 2l>. April. Der Strike der hie-
sigen Buchdrucker ist zu Ende.

Au« Wlen wird telegraphirt, daß
das Ausst-llungsgebäude bis zum I. Mai,
dem Tage der Eröffnung der Ausstellung,
nicht fertig sein werde. Man hat soeben
erst mit dem Bau de« Dache« der Rotun-
da begonnen und ist jetzt bemüh«, wenig-
sten« diese bi«zu dem sestgesetzten,Tage zu
vollenden, denn die Eröffnung kann nicht

send zu sein. E« ist sicher, daß die übrt-

sein werden,

Man berichtet, daß das preußische
Krieg«minifterium bei Krupp in Essen
50W Feldgeschütze nach einem neuen

Modell bestellt hat, da« in der Hauptsacke
dem alten gleicht und nur Abhülfe für
jene Mängel enthält, welche in dem letz-

in «ie unt/r Eid berichtet in I8?3

Patent», zeigen, daß
die Singer Fabrikation«!-Ge

sellschaft
im verflossenen Jahre 21N758 Ma
schinen verkauft,, oder 38,HAH mehl
als im Zahre 1871, wovon 9il Prozenl
für den gamiliengebrauch waren. Die«
macht über mehr Nähinaschi
nen, al« je von irgend einer anderen Ge-
sellschaft während derselben Periode ver
kaust wurden, und ei» Viertel alle,

in 137 L verkauften Maschinen. Die Ur-
sache der obigen Thatsachen ist allein in
der Maschine selbst zu suchen. Die Sin-
ger Nähmaschinen werden verkauft auj

leichte monatliche Zahlungen »nd Un-
terricht in deutscher Sprach«
ertheilt im Hause de« Käufer«.
Die Singer Mfz, Company.

Deutsch -Nmcrikanischr» vonvrrsatiint-
Lrxicon.

DieSlste Lieferung diese« Werke«, die erst,
de« 9. Bande«, ist soeben erschienen. Dieseldi
enihäli Artikel über die Städte Portland und
P-ttSville, welche die Verhältnisse der deutschen
Bevölkerung gan, besonder« berücksichtigen.
Der Artikel über Poftwesen enthalt mit Benuß-

»eröffentlichten Dccuinente eine eingehende und

»erläßliche Darstellung der Geschichte und gegen-
wärtigen Zustände de« ainerikanischrn Postwe-
sen« und g,bt darüber eine Külte von Belehrun-
gen, die mau wohl taum in irgend einem an-
der» Werke so vollständig lusammenaeftcllt fin-
den wird. Der Artikel schließt mit einer werth-
vollen Tabelle, «eiche die Anjuhl der P-Adureau?,
der beförderten Briefe, Drucksachen, Zeitungen
u. s. ,r. in alen dedeutcnde« k-ndera der Erde
nach de» neueükN officiellen gibt. Zu den

Maler Vot»eil, fra»t»sischeu K»a«t«mallN
Pouver Queilier u. s. ». Ter Artikel Portugal
,eigt eine fleißige Benutzung der neuesten Liter-
atur und fuhrt die Beschichte diese» Lande« bi<
>um Schluß de« Jahre« I«7Z.

Siehe in einer andern Spalte An-
zeige über lowa und Nebraska Lände

reien. I7aplw
Sai». Schick, welcher während

der letzten fünf ladre im Kohltngeschäsle
war, hat eine Office eröffnet an der Ecke
von Lackaivanna und Wyoming Avenue
(in Max Rieß'« Store) zur Bequemlich
keit seiner Freunde. Seine veutscben
Freunde sind ersucht, bei idm Bestell»»
gen zu machen. I7ap

Der reinste und süßesl« Leberthran
(tlvÄ Ilver «II) ist der von Hazaid u.
Caswell, welcher am Meeresstrande von

frischen ausgesuchten Codfischlebern zude-
rettet wird. Er ist absolut re«n und süß
Patienten, die ihn nur einmal versucht
haben, ziehen tbn jedem andern vor.
Aerzte erklären ihn für den besten im
Markt. «slj

Wir hören, daß viele Bürger von

Haupt in Bälde dem alten Vaterland« ei-
nen Besuch abstatten oder, die Wiener
Weltausstellung besuchen wollen. Wer bei
einem guten, reellen Haust für Passage-
scheine accordiren odtr Wechsel aus
Deutschland.oder irgend »in anderes Land
ausgestellt haben will, sollte bei der Firma

?. Kiesel ck l <>. seine Gefchäste

Vortheil finden. !!>v

Halb lebendig.

Ren rüstigeren und kräftigeren Mitmenschen gei-

Grnuß.
lnneu nn n t c ch g t -

' Liste deutscher Briese»

Aden, L. H. Köhler, Job»
' App» bäum. S. losepb

. Emick, Mar» üöffler, Marti»
Egen. Wm> Fred. Metzger, Bernard
i>ran>, Merker ChaS.

Heinz, Phil. Schäfer, Martin

, Hirschfeld, Dr. kvoltiieb

. R. impff, Clerk.

Neue Anzeigen.

Lunsch! Lnnfch!
! Vossa'S Hotel. Penn ?lvcune,
l (früher Ed. Gunster'S Lokal,)

! Am Montag den 28. AM.

Bestes Bier, vorzügliche Weine und Cigarren

E« lgdet freundlichst ein
Gustav (kossa.

Bildungs. Ächnle,

H. H. Merrill,A. M., Prinzipal.

dell,^«^A^rtt
akademische» Studien »ünschen. »ndm Bor-

Wts »,sprechen Schülern eine solche praktische

fü^efchafl^
erhalten ihren »ollen Theil Aufmerksamkeit.

Wir haben hrei bequeme «nh gu»
»»ntilirte Schutzi««,r und «me genügende An-

tige Elaffifikatjon zu sichern.
Schüler, die wahrend her Mittagspause hier

».'bleiben, «erden wohl beobachtet.

""Äapsis'' H. H.

Geschlossener Ball,

Abgefüllten lwn lolm W-WM.
Am Montag de» 2 Juni 187:i.
Zicket«, mit Souper. ,wei Dollars per

tz?'" 2s soll dieser Ball zu einem echten ga-
Milien Vatle arrangirt werdcn datier

s. «. . ! 1 i

Muiit von Prof. Diker'S birübmien Streich-
Orchester.

Deutscher
Bauverei» Ao. 3.
Montag den Ä. April.
Abends 8 Uhr, in John Zeidler'S Halle.

Zakob Kciper.
Banfckreiner und Vontraktor»

ll.^Ward,^

Mute Arb?>t und prompte Bedienung wird qa-
rantirt. 2iap7lj

Friedrich Weicht!,

222 Penn Avenue, Terantvn,

Weine L 5 Liquöre,

Schweizer- und Limburger Käse,

Gläser und Flaschen
und überhaupt alles in einer Wirtschaft Srfor-
derliche entweder »orrälkig balle, oder in ülrzrster

Scran'on, April 1873.

I
de»

Tcranton Männer - Vl»or

Ain 28. Apri! !873.
AbenPS « Nl»r.

PrnS

Dnniei Hciper,
Tontraklor und Dausrhreiner

Wcrlstatlc,' >!cke vo» iled.ir und Btrt^r>ißc
Anzeige.

Ch. Töllner u. Sohn
Packet« und Gelder »ich Deutschlant

stellt Er b

in New Slosk. /^

OregorZ Snover,
koke u. enn

Scrautou. Pa..
haben da« großartigste Lager «on

Schnupf-, Knn-

Rauch-Taback,
Cigarren, Pfeifen.
»nd Alle« i« dies»« stach einschlagende, «a« in
-inem Beschatte erster Klasse gefunden »erden
lax».

R Wei t h, eorresp. Sekr.

Das alte deutsche Heilmittel!
Dr. LdöQiß's

KamburgerHropfm.
Ein untriig-

licheS und siche-
res Mittel ge-
gm alle Krank-
Helten des Ma-
gens, der Leber,

Unterleibes,
sofern sie aus
Vcrfchleimung,

aiigebäusten
und

entstanden
al»! kolikartige

Leibschmerzen, Beschwerden des Kopfes, der
Brust, Schwindel, Drücken, Düsterkeit des
Kopfes, Beklemmung der Brust, beschwer-
liches Aus- und Einathmen.

Gegen weibliche Krankheiten
als: Hvsterie, Blähungen, Mutterbeschwer-
den.

Gegen Vollblütigkeit, Bleich-
sucht, Gelbsucht, Kopf- und Gliederschmer-
zen, Uebelkeiten, Ohnmachten und Herz-
klopfen.

Gegen Kartarrh und Stock-
schnupfen, da die Tropfen den schar-
fen stockenden Schleim auflösen.

Gegen Rheumatismus, Gicht,
gallige, remittirende und intermittirende
Fieber, gegen Krankheiten des Blutes, der
Nieren und Blase

Gegen Dyspepsia und alle daraus
entspringende Krankheiten.

Gegen Hautkrankheiten, Aus-
schläge und überhaupt alle durch unrei-
nes Blut hervorgebrachte Krankheiten

Haltet Euer Blnt rein und die
Gesundheit Eures Körpers wird die
Folge sein

KK- Die Flasche ?Hamburger Tropfen"
kostet ZO Cents, Z Flaschen für 2 Dollars,
und sind in allen anständigen Apotheken
zu haben, oder werden nach Empfang des
Betrages kostenfrei nach allen Theilen Ame-
rikas versandt durch

- m

M. Wetter Si Co..
Souse, Ä Ornamental

straße, 12. Ward.^

Söllner K» Son,

Offire: No. 502 Lucka. Ave., Sieam Bakerv,

H»ltsnftlin,

Co.. Phil. 51.1 Ä?li^7
Farmers Mutual of?Iorf, Pa.,
PeopleS, Philad., - - -

German of Eric, Pa., - -

Noitli MiffoUii,Maeon, Mo., - .'>ttt»,<XXl»v
Hope Mutual Heuer Ins. Co., Phil., IiW.IMIM
Hibernia g. Ins. Co, Cieveland, 0., 2Äi>,l>tDßl

Newtown, Bults Co., Pa., MIMXKXI
Lehigh Pallev Mutual geuer Ins.

Co., Aücnlowii, Pa., ljlV.tllwM
Manhattan Heuer Ins. Co., N. ?>.,

Life Ins. Co., N. N,
National Lift Ins. Cii., vs U. >».

Siatr» of Amtiica, I,lXX>,<>M< <>

versichern kann und zu gleicher Zeit
V? per Woche e hält. T ie? ist sicherlich die beste

Auch bade ich die beste Versichern» > für Pferde,
Esel und Ajindvieh sowohl gegen Heuer als auch
a dere »n.Mltsfälle oter sogir Diebstahl. Zur
Äufklamn., o:«r einer Hrage st>ht immer

f!!k
d!c City liöii Zck!i!itv!i,

fiir das Jahr

VINX

!...

ki>nc!>"n»r>'"l ! ! "N

»I!.lim ll < >»> » II
"""" ?!"? u >^»>«».'

l4! /V. .1

.1. <i. r n I).>lel!txüw» ()l) I
1.. li. I»«,nuU 10!

>v^kv.

>V»u Iic»I:uul N >l. .".li

"/!!'^'.'.!',!!
ii

Staat Pennsvlvanien,

Ich, John SuinmingS, Ädsch.ix-r der laujman-

Alle, Äe sich durch

2. April tB7lj. 3° hu Cum >yi» s,

Monatsschriften -Zei.un^en.
Der Un.--i.ich».te da. j-e: die ~n

allen in Scranton und einarfübrten
M°"a'-schrif..n und üb??n°m.nlnund wird dieselbei' veredrten Abonnenten
prompt ins liefern.

buch. Alte und neue Welt und andere iath«l,
Zeitschriftin und Bücher. Auch liefere ich Aa-
lender und ähnliche Werke. Schriften unpajsen-
de» Inhalte» »erdreite ich leine.

Hr. LbarleS D. ?!euffir nahe dem Honrchause'immt ebenfalls für mich an.
SfN '/«!> » (Seiger, SedarstraKe.

Grosze Eröffnn«!!
MillineryWaaren

bei

Pauli, Laekawanna Ave.

lZ«m Zeichen des schwarzen Bären.

PracktvollcHiitenndßonnetS.

Diefeinsten französischenßlnme».

Bänder in allen SchMirun^en.

Aancy Wovds für Dame».

Herren Garderobe - Artikel.

Ä. G. Goodman

Kleiderstoffen, Shatvls

vüte,
Bonnets

""" Blnmen

Damen von Scranto» ! vo>

A. G. Goodman,
22 t Avenue»
und prüft die neuen Waaren, ob Ihr kaufenwollt oder nicht. SS ist der Müde weitd, sr

Frühjahr 5».

Max Ries; u. Co.,
No. Avenue.

Tcppich c! Teppiche!

Aestreifie Teppiche für Eis.
Brüßler Tepp che fitr?l,!is, len beste» Oil

Elolh in allen Breiten zu 5l) El«.

Aleiderw,taren.

Shawls! ThawlS! TbawlA!

F,der» ! Feder» ! Fed ;
die allerbesten von lebende» Gänsen,
Gestickte- und T^itz-n.Wardiven, ?

Servietten, Handtücher, kurz alle-' was iuiiaeverheiratete graue» brauche» zu» -
au» Stoff. f.r eu.e M.n».r z. .sen. und dann Stickereien »«> WeiSwaaren

Uns» Lager i» vollständv "

cbnürleiber) in allen

Handschuhe In ein großes Lager, sowieauch andere Han»,,chv ?e.
Gr xß >.nd Klein, für Männer,grauen und Binder.

.urj was ihr nur verlangt, bekommt ihrin dem großen Eck Store, an der Lackawanna
Även ue M>, gegeviüber der erste» National Bank.

r<?

Wilhelm TeUHaus
207 Penn Avenue, Scranton Pa.

WilhelmHensel, Eigenthümer.
lndem die obiges

(lSpg) »«. Hensel.

Wm M Kiese/z,
Seffent! icber 9» y t a r

empfiehlt sich einem geehrte'. Publikum iur An-
fertigung und Beglaubig «.u/briefe»,
Kontrakten >eder Art. PvUmachten und andernUrkunden in deutsch' und englischer Spracht.

Wichtig
für

Ciqarrenmachkr!!
Zwanzig Kistrn

billig zu «erkaufen.
! -Zu erftagen bei <sharlcS Tropp.

Vhrtst. Söl'.?«r's
k«>itz!.or»ti«ii,


